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Liebe Leserin, lieber Leser,


Sie haben eine gute Wahl getroffen. Das Buch wird Ihnen mit frischen Ideen und einer neuen Sicht‐ und Vorgehensweise helfen, sich leichter von Problemen zu befreien und zufriedener zu leben.


Ob im Beruf, Unternehmen oder Privatleben ‐ Probleme sind unsere Freunde. Sie sind Signale und beste Wegweiser zum Erfolg bzw. besseren Leben.


Nach meiner Beobachtung leben viele Menschen in einem Gefühl der dauernden Unzufriedenheit mit ihrer Situation. Und viele sehen für die Zukunft mehr Risiken als Chancen, sind eher pessimistisch als optimistisch.


Problembeschreibungen beziehen sich meistens auf äußere Umstände: die Großen und Mächtigen, die Konkurrenz, die Politik, die Natur, den Klimawandel, die Finanzwelt usw. Unseren eigenen Anteil an der unbefriedigenden Situation sehen wir selten.


Unzufriedenheit ist jedoch nur ein Symptom oder Wirkung tiefer liegender Ursachen und Gründe. Dabei ist es egal, ob es sich um private oder berufliche Probleme handelt. Wenn wir auf unzufriedene Menschen schauen, können wir die Ursachen ihrer Probleme stets auf mindestens einer von vier Ebenen einordnen. Beispiele:





	1. Körper:

	Aussehen, Gesundheit, Gewicht…





	2. Geist:

	keine sinnvolle Beschäftigung, keine Idee, keine Lust…





	3. Verstand

	mangelndes Wissen und Können…





	4. Gefühle:

	fehlende Anerkennung oder Zuneigung, Angst vor Jobverlust, Ärger über berufliche, finanzielle, zwischenmenschliche Probleme…







Und was für den einzelnen Menschen zutrifft, gilt auch für Unternehmen und Organisationen. Menschen gründen und führen diese schließlich bzw. arbeiten darin. Jeder Mensch ist anders, denkt, fühlt und handelt individuell und im Zeit‐Geist oder den Normen einer Gesellschaft. Was für den einen ein großes Problem darstellt, empfindet ein anderer eher als Chance, beispielsweise daraus ein Geschäft zu machen, die Probleme zu lösen.


Für Lösungen gibt es keine Patentrezepte. Es gibt jedoch einen patenten Weg. In diesem Buch beschreibe ich mit einer völlig neuen Sichtweise einen Prozess und Hilfsmittel, wie wir auf schnellstem Weg zu wirkungsvollen Lösungen für Probleme, Herausforderungen oder Wünsche unterschiedlichster Art kommen.


Zudem unterscheidet sich der Prozess in wesentlichen Punkten von den bisher bekannten Vorgehensweisen (siehe Kapitel 4. und 5.).


Und dieses Buch ist anders als andere Ratgeberbücher zum Thema Probleme lösen:




	Es ist weder eine mit Theorie überladene wissenschaftliche Abhandlung noch eine mehr oder weniger wahllose Aufzählung und Sammlung von bekannten Methoden und Techniken.


	Ich habe vielmehr eine leicht verständliche, bewährte und universelle Schritt‐für‐Schritt‐Lösungsanleitung erstellt. Darin eingebettet sind sehr einfach nachzubildende praktische Werkzeuge. Über 80 überwiegend farbige Abbildungen sowie Tabellen und viele Beispiele aus Beruf und Unternehmen unterstützen Sie bei der einfachen und systematischen Entwicklung hochwirksamer Problemlösungen.


	Dabei werden auch die bei der Lösung von Sachproblemen entscheidenden menschlichen Aspekte behandelt. Es fließen die Erkenntnisse aus der Forschung zur Lebensdynamik und den Entfaltungskräften des Menschen ein. Dieser Aspekt ist für den erfolgreichen Umgang mit Problemen oder Herausforderungen und der Lösungsentwicklung bedeutend (siehe Kapitel 4.). Daher ist dieser Leitfaden auch für die Bewältigung vieler persönlicher und beruflicher Herausforderungen bestens geeignet.


	Klar wird auch, warum heute und künftig kein Unternehmen am Thema Nachhaltigkeit vorbeikommt.


	Das gesamte Vorgehensmodell ist wie ein Navigationssystem konzipiert, das Sie sicher vom Problem/Wunsch zum Ziel bringt. Welchen Weg Sie tatsächlich nutzen, wie schnell und wie weit Sie vorankommen, hängt von Ihrer „Tankfüllung“ (Energie), „Fahrweise“ (Arbeitsweise) und Ihrem „Fahrverhalten“ (Zielorientierung) ab.


	Es ist die Essenz aus wissenschaftlichen Arbeiten, neuen Einsichten und praktischer Erfahrung, mit vielen Anregungen, Hilfsmitteln und Know‐how im Umgang mit großen und kleinen Problemen sowie Herausforderungen.


	Alle im Buch vorgestellten und zusätzliche Arbeitsblätter können Sie als Download‐Paket erwerben, siehe das Kapitel Lösungsangebote.





Je offener, kreativer, lern‐ und veränderungsbereiter die an einer Problemlösung Mitwirkenden sind, desto schneller entstehen überzeugende und um ein Vielfaches bessere Lösungen als bisher.


Ich wünsche Ihnen eine inspirierende Lektüre dieser Schritt‐für‐Schritt‐Anleitung und viele nützliche Anregungen. Wegen des besseren Leseflusses habe ich bei Personenbezeichnungen teilweise darauf verzichtet, stets alle sprachlichen Geschlechter zu nennen. Ich bitte hierfür um Verständnis.


Ihr Manfred Sieg




Zusätzliches Material und Informationen


Eine Liste aller im Buch vorgestellten Werkzeuge können Sie sich ebenso kostenlos herunterladen wie einen 12‐Schritte‐Leitfaden (PDF) zur systematischen Lösung von Problemen.


Außerdem biete ich Ihnen zu dieser Vorlage eine kostenlose Videoschulung an.


Zugang zu den Unterlagen und dem kostenlosen0 Videotraining sowie weitere Informationen erhalten Sie unter folgendem Link:


https://bit.ly/3O4yzks
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1. Was ist ein Problem und wie entsteht es?


1.1 Probleme sind Signale und die Wegweiser zum Erfolg.


Probleme wollen unser Bestes. Schwierigkeiten haben nicht grundsätzlich nur etwas Negatives, sondern insbesondere auch eine positive, wegweisende Kraft. Sie signalisieren, ob der eingeschlagene Weg weiter gegangen werden sollte, oder ob es besser wäre, umzukehren und an der nächsten Abzweigung einen anderen Weg einzuschlagen.


„Wer ein großes Problem hat, ist für mich generell ein Versager.


Denn jedes Problem war klein. Und hätte er es als kleines gelöst,


hätte er kein großes!“


Wolfgang Grupp


Alle großen Probleme haben wir, weil wir die Konsequenzen unseres Handelns nicht früher zu Ende gedacht haben, zu wenig zukunftsorientiert handeln. Wir bedenken zu wenig, dass sich mit dem Fortschritt auch die Nachteile weiterentwickeln. Und wir sehen bereits Symptome, deren Folgen für die Gesellschaft und Wirtschaft immer unkalkulierbarer werden.


Viele Probleme von heute sind die Lösungen von gestern:




	CO2‐Belastung durch fossile Brennstoffe


	Verseuchung der Weltmeere mit Mikroplastik


	
Waldsterben und ausgelaugte Böden durch Monokulturen in Land‐ und Forstwirtschaft


	Atommüll der Kernkraftwerke usw. und so fort.





Ein „weiter so wie bisher“ erscheint nicht sinnvoll. Änderungen stoßen auf massive Widerstände.


Besonders erschreckend ist die rasant steigende Zahl psychischer Erkrankungen und Probleme zwischenmenschlicher Beziehungen. Die Keyword‐Suche ‚Probleme lösen‘ ergab in Google (Stand 06.2021) folgende monatliche Suchanfragen zu




	Depression 135.000,


	Burnout und Psychotherapie je 65.000,


	Motivation 40.500,


	Kommunikation und Glück je 33.100,





um nur ein paar Beispiele zu nennen.


Der Körper reagiert auf unser Denken und Fühlen. Beim Denken an ein schmackhaftes Essen oder den Biss in eine Zitrone setzt Speichelfluss ein. Dauernder psychischer Druck somatisiert und schlägt auf den Magen oder führt zu Durchfall, Bauch‐ oder Kopfschmerzen bis hin zur chronischen Erkrankung.


Je gelassener oder souveräner wir in unserem Denken mit Problemen oder Schwierigkeiten umgehen, desto mehr Energie haben wir für deren Beseitigung.


Die folgende Auswahl von Synonymen zum Begriff Problem soll die Vielfalt und Spannweite von Problemen verdeutlichen:




	Ärger


	Beeinträchtigung


	Behinderung


	Betriebsstörung


	Dilemma


	Elend


	Engpass


	Fehler


	Fehlfunktion


	Gefahr


	Haken


	Hemmnis


	Herausforderung


	Komplexität


	Komplikation


	Konflikt


	Mängel


	Not


	Notfall


	Problematik


	Risiko


	Schwachstelle


	Schwierigkeit


	Streitfrage


	Stress


	Unberechenbarkeit


	Ungerechtigkeit


	Unordnung


	Unsicherheit


	Unzulänglichkeit





Probleme kann es in allen Lebensbereichen und auf allen Ebenen geben. Private Herausforderungen können sich auf die Leistungsfähigkeit im Beruf ebenso auswirken, wie umgekehrt Anforderungen des Unternehmens auf den privaten Lebensbereich.


Hier einige wichtige Merkmale und Eigenschaften von Problemen:





	P

	persönlich…





	R

	Resonanz auf Fehler, Engpässe…, riskant…





	O

	offensichtlich, öffentlich, opportunistisch…





	B

	beruflich, beziehungsbedingt, bedrohlich…





	L

	lebensbedingte Umstände, lösbar…





	E

	Engpass, existenziell, einmalig…





	M

	mannigfaltig, materiell, menschlich…







Probleme werden meistens in Form einer Wirkung beschrieben und können nach Art und dem ursprünglichen Vorgang kategorisiert werden.
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Abb. 1.1 Probleme: Art und Vorgang


Besonders umfangreich und bedeutend sind die Kategorien 2. „informell und psychisch“ sowie 4. „Spannung, Engpässe“. In diesen befinden sich im weitesten Sinn alle Vorgänge, die etwas mit Kommunikation, Information und Wissen zu tun haben.


Gemäß der folgenden Abbildung 1.2 lässt sich jedes Problem oder jede Zielsetzung genau bestimmen, nach Art und Ursprung, nach der Ausprägung und der menschlichen Beziehung.





	Art und Ursprung





	Sachorientiert 
	 finanziell

	 Spannung, Engpässe

	 stofflich, materiell, körperlich

	 strategisch

	 technisch

	 wirtschaftlich





	Verhaltensorientiert
	 informell

	 Macht und Abhängigkeit

	 Psychisch

	 Einsatz









	
	 rational

	 körperlich




	
	 geistig

	 emotional








	Ausprägung

	Beziehung





	
	 Wirkung 
	 Bedeutung

	 Ist‐Situation

	 Ziel

	 Wichtigkeit (Relevanz)

	 Dringlichkeit

	 Priorität (Termin)





 
	Ursache/n

	 Gründe für die Ursache/n





	
	 Probleminhaber

	 Betroffener

	 Beteiligter

	 Verursacher










Abb. 1.2 Merkmale / Eigenschaften von Problemen



Die Problembeschreibung



Eine Problembeschreibung sollte möglichst folgende zehn Fragen beantworten:




	Was ist das Problem (bzw. was sind die Symptome)?


	
Wo ist das Problem aufgetreten (bzw. wo ist es entstanden)?


	Wann ist das Problem aufgetreten (bzw. wann wurde es erkannt)?


	Warum ist das Problem entstanden (bzw. welche Ursache)?


	Welche Gründe gibt es für die Ursache?


	Wer ist von dem Problem betroffen?


	Wie äußert sich das Problem (bzw. wie groß ist die Abweichung vom Soll und wie wirkt sie sich aus)?


	Welche Bedeutung hat das Problem (z. B. für den Erfolg)?


	Wie wichtig ist die Beseitigung des Problems ‐ auch im Vergleich zu anderen Problemen?


	Wie dringend ist die Lösung des Problems?





Häufig gibt es aus verschiedenen Gründen zunächst keine vollständige Problembeschreibung, weil




	es mehrere Ursachen und Gründe für die Ursachen gibt.


	es mehrere, unterschiedlich betroffene Personen gibt.


	das Problem mit anderen Problemen, Zielen oder Lösungen verknüpft ist.


	von verschiedenen Personen die Bedeutung, Wichtigkeit, Dringlichkeit unterschiedlich eingeschätzt wird.





Mehr dazu lesen Sie im Kapitel 5.1.


Probleme haben die Eigenschaft, dass sie erst ganz klein beginnen und bis zur Katastrophe wachsen können, wenn die Ursachen und Gründe für die Ursachen nicht beseitigt werden (siehe Kapitel 1.2).


Der Aufwand für die Problembeseitigung hängt davon ab, auf welcher Ebene und wann damit begonnen wird. An folgendem Beispiel „Zahnschmerzen“ möchte ich das kurz erläutern.
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Abb. 1.3 Die Ebenen eines Problems


Wenn jemand leichte Zahnschmerzen hat, wird er nicht gleich zum Zahnarzt gehen, sondern sie aushalten und hoffen, dass sie wieder nachlassen. Vielleicht nimmt der Patient eine leichte Schmerztablette. Und falls die Schmerzen stärker werden, kann er ja die Dosis erhöhen oder zu einem stärkeren Mittel greifen.


Dieses Verhalten erleben wir vor allem dann, wenn der Patient wegen einer aus seiner Sicht vermeintlich wichtigeren Angelegenheit auf einen Zahnarztbesuch verzichtet.


Es kann jedoch sein, dass die Schmerzen so stark werden, dass der Gang zum Zahnarzt unumgänglich ist. Dieser wird dann vielleicht als mögliche Ursache ein Loch im Zahn (Karies) feststellen.


Wenn die Schmerzen jedoch schon länger vorhanden sind und immer stärker wurden, wird der Zahnarzt sicherheitshalber ein Röntgenbild machen. Und dieses Röntgenbild wird möglicherweise eine Wurzelentzündung zeigen. Das bedeutet, die Schmerzursache lässt sich nicht mehr durch einfaches Schließen des Loches beseitigen. Zunächst ist die Wurzelentzündung zu behandeln.


Und dies könnte schlimmstenfalls bedeuten, dass die Zahnwurzel gekürzt (Wurzelresektion) oder gar der Zahn gezogen werden muss. Durch das lange Ertragen der Zahnschmerzen ergeben sich folglich in diesem Beispiel ein viel größerer Behandlungs‐ und Zeitaufwand sowie höhere Kosten.


„Wer heute den Kopf in den Sand steckt,


knirscht morgen mit den Zähnen.“


Unbekannt


Jetzt stellt sich noch die Frage, aus welchem Grund das Loch im Zahn entstanden ist. Es könnte an mangelhafter Ernährung, Zahnpflege oder sonstigen Krankheitsursachen liegen. Dies bedeutet eine noch weitreichendere Behandlung. Allerdings steigt damit auch die wahrscheinliche Wirkungsdauer.


Allgemein ausgedrückt sind Probleme die formulierte Abweichung zwischen der aktuellen Ist-Situation und der gewünschten Soll- oder Ziel-Situation.


Eine Problemlösung beschreibt den Weg von der unbefriedigenden Ausgangssituation hin zur Wunschsituation.


Es gibt Menschen, die der Meinung sind, gewisse Probleme seien nicht lösbar. Diese Menschen haben aus zwei Gründen Recht: weil




	die Welt das ist, was jeder von ihr denkt.


	viele Probleme mit dem herkömmlichen Denken unlösbar sind.





Andererseits sind Probleme lösbar, weil




	die Welt das ist, was ich von ihr denke.


	wir radikal anders denken können und häufig auch müssen.





Manche Probleme erscheinen nur deshalb als unlösbar, weil die Zielsetzung, Ausgangssituation und Bedingungen nicht ausreichend klar beschrieben wurden.


Die Unlösbarkeit kann auch darauf beruhen, dass mehrere widersprüchliche Ziele gleichzeitig erreicht werden sollen (Dilemma). Dann wäre beispielsweise ein Kompromiss („das eine zu tun ohne das andere ganz zu lassen“) eine mögliche Lösung.


Manchmal empfinden wir Probleme als unlösbar, weil wir deren Entstehen nicht beeinflussen können (z. B. das Wetter). Selbst, wenn das faktisch richtig ist, können wir unseren Umgang mit dem vermeintlichen Problem und dessen Ursachen und Gründe anpassen, um die Wirkungen wenigstens abzuschwächen, z. B. warm anziehen.


Nicht erfüllte Wünsche, Hoffnungen, unerledigte schwierige Aufgaben und Ziele sind in Wirklichkeit Probleme, die als Herausforderung zur Lösung anstehen bzw. noch nicht erreicht wurden.


Befürchtungen entstehen durch unbewusst übernommene Konditionierungen, Programme, Fremdbilder aus der Vergangenheit. Genauso gilt es, Grenzen des energetischen Horizonts zu erkennen.


Vielleicht muss man dann manches jenen zur Lösung überlassen, die diese gleichen Grenzen nicht haben. Sie kennen vielleicht den Spruch:


Alle sagten: „Das geht nicht.“ Dann kam einer,


der wusste das nicht und hat es einfach gemacht.


Im Volksmund heißt es „Probleme sind Chancen in Arbeitskleidung.“ Dem kann ich nur zustimmen. Viele Probleme haben die Qualität eines Innovationstreibers.


„Geht nicht“ gibt es für mich nicht. Der „Geht nicht“ liegt auf dem Friedhof. Und der „Kann nicht“ gleich daneben. Das ist gut so. Denn in Wahrheit wollen beide nicht lernen, nach Lösungen suchen oder die Frage beantworten: „Wie könnte es trotzdem gehen?“ oder „Unter welchen Bedingungen lässt sich das Problem lösen und das Ziel erreichen?“


Wo ein Wille ist, gibt es auch einen Weg. Dann ist es am Ende nur eine Frage der Ressourcen und der Zeit.


Und bevor uns Probleme auf den Magen schlagen, sollten wir uns auf den Weg machen und im Privaten, im Beruf oder im Unternehmen




	Engpässe und Fehler beseitigen,


	Herausforderungen annehmen und meistern,


	Hindernisse wegräumen,


	Knoten platzen lassen,


	Schwierigkeiten überwinden,


	Widerstände auflösen und


	Probleme lösen.





„Wofür?“ werden Sie jetzt vielleicht fragen. Für mich sind „mehr Lebensqualität“ und „der Erhalt unseres Planeten“ zwei sehr attraktive Ziele.


Für andere sind es vielleicht mehr Ansehen, Geschäft, Gewinn, das Wachstum ihres Unternehmens oder Vermögens.


Es gibt mehr Wünsche und Ziele als es Menschen, Unternehmen und Organisationen auf unserem Planeten gibt. Und alle Menschen haben Herausforderungen zu bewältigen, Engpässe, Schwierigkeiten und Widerstände zu überwinden, mit Krisen umzugehen oder Probleme zu lösen.


Das führt zur nächsten wichtigen Erkenntnis: ein Problem kann für den einen Menschen Schmerzen und sonstige Nachteile bedeuten, für andere ‐ also die Problemlöser ‐ sind diese Probleme die Grundlage ihres Geschäfts.


Deswegen ist die Formulierung des Problems und die erwünschte Lösung ein wichtiger Akt!


Tendenziell wird Verlustangst höher bewertet als die Gewinnchance. Das bedeutet, dass eher die weitere Verschlechterung der ist‐Situation vermieden werden muss. Die Lösung dieses Problems wird attraktiver eingeordnet, als wenn das Problem als Verbesserung der Ist‐Situation, also Gewinn, dargestellt wird.


Denkbar ist auch eine Kombination: Als ersten Schritt „stoppen der Verschlechterung“ und anschließend „weitere Maßnahmen zur Verbesserung“.


Bevor wir uns nun mit der Problemlösung beschäftigen, sollten wir noch klären, wie bzw. wodurch Probleme entstehen.




1.2 Wie bzw. wodurch Probleme entstehen


Probleme in natürlichen oder von Menschen geschaffenen Systemen sind die Folge von Veränderungsvorgängen, siehe Abbildung 1.1. Von einem System sprechen wir, wenn mehrere Komponenten miteinander funktionieren bzw. wirken.


Ein System kann sich aus mehreren Teilsystemen zusammensetzen, zum Beispiel das Unternehmen als System mit seinen Teilsystemen und Komponenten:





	Teilsysteme

	Komponenten





	Menschen

	Kunden, Lieferanten, Gesellschafter, Mitarbeitende…





	Prozesse

	Ablauforganisation: Absatz, Beschaffung, Entwicklung, Produktion, Kommunikation…





	Struktur

	Aufbauorganisation, Kapital, Anlagen, Maschinen…







Komplexe Komponenten können selbst Subsysteme sein.


Wird die Harmonie im Zusammenspiel durch eine zu geringe oder zu hohe Wirkung einzelner Komponenten gestört, entsteht ein mehr oder weniger großes Problem.


Die Veränderungen verdrängen wir in der Regel ebenso schnell wie wir sie wahrnehmen. Vor allem dann, wenn die Veränderung in seiner Wirkung als unbedeutend eingestuft wird.


Über die Veränderung wird meistens erst dann nachgedacht, wenn deren Folgen uns selbst treffen könnten. Und ins Handeln kommen die meisten von uns erst dann, wenn der Schmerz oder externe Druck hoch genug ist. Ich halte das für eine der größten, wenn nicht sogar die größte Schwäche im menschlichen Verhalten. Im vorherigen Kapitel 1.1 habe ich dies bereits am Beispiel „Zahnschmerzen“ kurz erläutert.


Der Korrekturaufwand ist häufig unnötig hoch oder eine Korrektur sogar unmöglich, wenn der Kipppunkt erreicht ist. Das ist vergleichbar mit dem Flug einer Rakete zum Mond. Wenn wir eine geringe Kursabweichung der Rakete bereits kurz nach dem Start feststellen, ist der Korrekturaufwand minimal. Je näher die Rakete dem Mond kommt, desto größer ist der Kraftakt oder die Kurskorrektur unmöglich, um das Ziel zu erreichen, wie Abbildung 1.4 zeigt.
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